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L. C. Berlin, 19. Mal. Offtziös wird in Abrede ge 
Felt, daß die Landwirthſchafts kammern zu ihrem 
Geſuch an den Landwirthſchaftsminiſter, dem Verbot des 
Terminhandels in Getreide zuzuſtimmen, durch 
den Reichskanzler und den Landwirthſchaftsminiſter veranlaßt 
worden ſeien. Auch in dieſer Form iſt die Nachricht noch nicht 
genau. Auf Einladung des Vorſitzenden der weſtpreußiſchen 
Landwirihſchaftskammer, Herrn v. Puttkamer Plauth find die 
Vorſtände der Kammern zuſammengetreten und haben eine 
Petition an die preußiſche Regierung zu Gunſten des Verbots 
des Terminhandels feſtgeſtellt, deren Unterzeichnung den Land: 
wirthſchafts kammern anheimgegeben wird. Die Beſchlußfaſſung 
der Landwirthſchafts kammern iſt bisher noch nicht erfolgt. 
Bekanntlich hat die weſtpreußiſche Kammer es bisher abge⸗ 
lehnt, das Verbot zu befürworten. Ob ſie ſich jetzt der Pe⸗ 
lütton anschließen wird, bleibt abzuwarten. 

— Mit der Ernennung der Satferin Alexandra von 
Nuß land zum Cpef des 2. Garde⸗Dragoner⸗Realmentz werden 
et neun Fürſtinnen als Chefs preußiſcher 
Regimenter in den Urmeelifter geführt. Berliner Blätter 

eben folgende Ueber ſi bt: Am länaſten gehört dem preußtſchen 
Hure die Katlerin Friedrich an, die am 18. Oktober 1861, dem 
age der Krönung König Wilhelms I. zweiter Chef des Leibe 
Hſaren⸗Regiments Nr. 2 wurde. Am 22 März 1888 ernannte 
fie ibr Gemahl zum alleinigen Chef des Regi nents, das den 
Namen „2. Leib⸗Huſaxen⸗Regment Kuſerin Nr. 2“ erhielt. Die 
Prinzeſſin Friedrich Karl wurde am 16. Juni 1871, dem Tage des 
Einzugs der aus Frankreich heimkebrenden Truppen in Berlin zum 
Eye des Dragoner⸗Regiments Nr. 12, das jetzt den Namen 
„Sragoner⸗Realment von Arnim (2. Brandenb.“ Nr. 12“ führt, 
ergannt. Am 2. Auguſt 18:9 ernannte Kalſer Wilhelm II. 
gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Osborne feine Großmutter, die 
Ben Vitoria von Großbritannien und Irland zum Chef 
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Regiments Nr. 1 geführt. 
. Der Reichstag hat bekanntlich durch eine Reſolution 


den verbündeten Regierungen empfohlen, die Branntwein ⸗ 
denaturirungen in den Brennerelen dadurch zu er 
leichtern, daß das Denaturirungs mittel auch in kleinen 
Quantitäten an die Brennereibefiger abgegeben werden 
darf. Demgegenüber wird offiziös darauf hingewieſen, daß 
di ſem Verfahren ſchon gegenwärtig keine Hinderniſſe ſeitens 
der Steuerkerwaltung entgegenſtehen, da eine Beſtimmung, die 
die Verabfolgung des allgemeinen Denaturirungs mittels in 


Heinen Mengen hinderte, nicht erlaſſen worden iſt. 

— Der S Oberkirchenratzh bat ſich, wie ver⸗ 
lautet, neuerdings in einem Erlaß an die evan ge ltſchen 
Geiſtlichen mitder Verbeſſerung der Walſen⸗ 
pflege deſchäſt at. Er knüpft an die Anordnung des Minifters 
des Innern an, wonach die Waiſemäthe regelmäßige Liften 
über die ihrer Pflege anvertrauten Walſen den zuständigen Gelſt⸗ 
lichen zu überfenden haben. Dieſe ſollen alsdann die kirchliche und 
Sittiche Pflege und Fürforge für die verwalſte Jugend in geeigneten 
Beiträumen zum Gegenſtande der Berathung im Gemeindekirchen⸗ 
rat) machen. Die Superintendenten ſellen von den Ergedniſſen 
dieſer Berathungen Einſicht nehmen. Auch wird es den 8 
vc hegelegt, noch mehr als bisher das Amt eines Waiſenraths wög⸗ 
lia ſt ſelbſt zu übernehmen. Sie ſollen ferner an den unter Ge 
Vorſitz des Vormundſchafts cichters okläbrlich ftatifindenden Walſen⸗ 
rotbz⸗ Sitzungen des Bezirkes tbelineodmen und endlich dle ibnen 
ale Wer Judt ee erie Brust 1 1 
chriſtlicher Zucht zu erhalten, angel egen ſein laſſen. 
In den Nordoſtſeekanal dürfen nach einer amt⸗ 


lichen Bekanntmachung fremde Kriegsſchiffe und 
Kriegsfahrzeuge nur nach vorgehender, auf diplomatiſchen Wege 
zu erwirkender Genehmigung einlaufen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
— Die Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch ſetzte am Dienſtag die Berathung des Erbrechts fort. 
5 1905 lautet: „Geſetzliche Erben der fünften Ordnung find dle 
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entfernteren Voreltern des Ecblaſſers. Der dem Grade nach nähere 
Vorſahre Ichließt den entfernteren aus: mehrere gleich nahe Vor⸗ 
fübren erden zu gleichen Tgei en.“ Abg. v. Cuny beantragte den 
Paragraphen zu ſtreichen, Abg., Gröder beantragte folgende 
Faſſung: „Geſetzliche Erben der fünften Oldnung und dex folgen⸗ 
den Ordnungen find die entfernteren Voreltern des Erblaſſers und 
deren Abkömmlinge. Der dem Grade nach nähere. Vorfahre und 
deſſen Abkömmlinge ſchlleßen den entfernteren und deſſen Abkömm⸗ 
linge aus; mehrere gleich nahe Vorfaßcen und deren Abkömmlinge 
erben zu gleichen Theilen.“ Abg. v. Cuny machte geltend, die Zu⸗ 
laſſung der entfernten Verwandten des Erblaſſers über deſſen 
Urgroßeltern und deren Ablömmliage binaus zu geletzlichen Erben 
fünfter Klaſſe hade keine innere Berechtigung. Abg. Gröber be⸗ 
ſtreilet dieſe Auffaſſung. Es entſpreche dem richtigen Prinzlpe, 
eber die entfernteiten Verwandten ie: Erbſchaft zuzulaſſen, als den 
Staat. Der Vertreter der ſächſiſchen Reglerung bemerkt, die in 
1905 gegebene Beftimmung babe weſentlich den Charakter elner 
Pletätsvorſchriſt. Der Antrag Gröber führe die Ecbſchafts⸗ 
berechtigung zu einer unabjebbaren Ausdehnung. Der bay erlſche 
Regierungdvertreter iſt der Anſicht, daß das unbeſchränkte Ver⸗ 
wandtenerbrecht der modernen Rechts auffaſſung nicht entſpricht. 
Bel der Abſtimmung wird der Antrag Gröber mit 11 gegen 8 
Stimmen angenommen. — Auf Antrag v Cuy gel ingt ſodann 
folgender neue $ 1939a zur Annahme: „Famllienangebö rige des 
Erblaſſers, die bis zu feinem Tode in häuslicher Gemeinſchaft mit 
idm gelebt haben und von ihm unterhalten worden ſi ad, fin 
befugt, bis zum dreißlaſten Tage nach feinem Tode in dem Ge⸗ 
brauche der Wohnung und des für fie nothwendigen Hausraths zu 
bleiben und den erforderlichen Uaterhalt in bisheriger Weiſe aus 
dem Nachlaſſe zu beziehen.“ — Im Uebrigen wurden bie eriten 
acht Abſchnltte des Erbrechts unverändert angenommen. Mittwo 
ſollen der neunte und letzte Abſchnitt — Erbſchaftska if — und 
— no ausſtehenden Artikel des Einführungsgeſetzes erledigt 
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Lokales. 
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n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler, 
vier Strolche, die den Uederfall auf dem Gerberdamm verü ht 
hatten, eine Frauensperſon wegen Betruges, ein Steinſetzer wegen 
Bedrohung und eine Kellnerin wegen Körperverletzung. — Ge⸗ 
funden: ein goldenes Kreuz mit Kette, eine Rolle S 
ein Ring, eine anſcheinend filberne Broſche und ein künſtlich 
Gebiß. — Verloren: eine nberpellerine. eine goldene 
Broſche, ein Baar Hofenträger, eine goldene Damenremontotrubr 
mit goldener Kette, eine füberne Nemontoirubr mit Kette, ein 
n mit 1,69 Mark und eine filberne Cylinderuhr 
m ette. 

— u] 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Kattowitz, 18. Mat. [Eine empfehlenswerthe 
Einrichtung. Schneidiger Bürgermeiſter] In 
der letzten Stadtv e rord zetenſitzung in Kattowitz erklärte gelegentlich 
der Berathung über die Erhöhung der Pollzeiſergeanten⸗ Gehälter 
der Bürgermelſter Koi, daß in Kattowitz ein Polizelſergeant ohne 
Wiſſen des Maglſtrats eine Strafanzeige gegen einen Bürger 
wegen Beleidigung, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ꝛc. nicht 
ſtellen darf. Iſt Jemand einem Poltzeibeamten zu nahe getreten, 
fo wird derſelbe ſeltens der Poltzelverwaltung vorgeladen, um dem 
Beamten Genugthuung zu leiſten, und damit iſt die Angelegenheit 
erledigt. Erſt dann, wenn Jemand die Genuzthuung verweigert, 
wird dem Verfahren freier Lauf gelaſſen. Dieſe Anordnung iſt 
jedenfalls recht zweckmäßig und deren Einführung auch anderwärts 
zu empfehlen. — Ein gar geſtrenges Oberhaupt nennt eine ober⸗ 
ſchleſiſche Stadt, deren Namen leider nicht angegeben wird, ihr 
eigen. Wie das in Kattowitz erſchelnende „Oberſchl. Tabl.“ erzählt, 
tft ein Bürger diefer ungenannten Stadt, der ſich mit einem An⸗ 
liegen perſöalich an den Bürgermetſter wandze, mit folgenden 
Worten aus dem Zimmer aewleſen worden: ‚Verlaſſen Sie das 
Lokal. Ich unter handle überhaupt nit mehr 
mündlich mit den Bürgern. Saufen Sie ein Stück 
Papler und ſchreiden Ste.“ Es wäre dringend wünſchenswerth, 
wenn der Name des Bür zermeiſters und der Name der Stadt, 
die ſich eines fo ſchneloigen Herrschers zu erfreuen hat, der bewun⸗ 
dernden Mitwelt befınnt gegeben würde; daß genannte Blatt bes 
anügt ſich mit der Andeuta ng daß fein Gewährsmann dieſe nied» 
liche Geſchichte in dem niedlichen My lowitz habe erzählen hören. 

„Jauer, 18. Mat. [Der Rittmelſter von Häner ; 
beim.) der am 27. März d. J. im Zwelkampf mit feinem S pwle⸗ 
gerbater d. Sprenger durch einen Schuß ſchwer verwundet wurde. 
ſſt am Sonnabend von feiner Schweſter aus der Klinik in Berlin 
abgeholt worden. Es iſt roh nicht vollſtändig datt 

* Striegau, 18. Mal. [Unglücksfall del der Feuer ⸗ 
wehrübung!] Hier verunglückte durch Herabſtürzen vom 
Steigertburme der Feuerwehrmann Proske urd verſtarb bald 
darauf. Die Mitglieder der dortigen freiwilligen Feuerwehr find 
ſeltens der Stad: mit je 2)0) M. gegen Unfälle im Dienſt ver⸗ 
ſichert, fo daß den Hinterbliebenen des Verunglückten eine kleine 
Belbilſe in Aus ſicht ftebt. > 

* Sohrau, 19. Mal. [Die geplante Heilſtätte 
ür Lungen kranke] fol dem „Zadrz. Anz.“ zufolge beftimmt 
hlerſelbſt errichtet werden. 

„Danzig, 17. Mal. [Irrſinniger Verbrecher.] 
Ein vor eintuer Tagen unter dem Verdacht, ein Stittlichteitsver⸗ 
brechen begangen zu haben, verhafteter ehemaliger Hauptmann 
von Rohr fit außer Verfolgung geſetz: und der Itrenſtation 
überwieſen worden 3 

* Tilſit, 16. Mat. [(Für den Elchwildbeſtandl in 
der Tawellningter und Idenhorſter Forſt iſt der verfl ſſene Winter 
ſo ungünſtig geweſen, wie ſeit langen Jahren nicht. In einzelnen 
Beläufen hat ſich eine Verminderung des Wildbeſtandes um 20 b 
25 Prozent herausgeſtellt. Anfangs dieſes Monats haben die 
Mutterihiere die erſten diesjährigen Kälber gelebt. Die Harm⸗ 
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loſigkel tere kommt den Wilddieben febr zu ſtatten Eine 
Bine HR das Elchwild droht Infofern, als es nach Voll⸗ 
endung des Oafſſt ndeiches dei etwalgem Schwellen. N den 
Damm auf Privatjagden in dem eingedeichten Gebiet übertritt und 
doct erlegt wird. Ferner ſind mehrere größere Wen de 
die gänzlich von fiskalſſchem Gebiete umgeben ftad, wie T ie e 
von Kırkein und All⸗Inſe, nicht wie bisder an den For 19 uß, 
fondern an Privatleute verpachtet worden, und dleſe beabft digen. 
ebenfalls Elche abzuich'ehen. Dieles feitene Wild dü:fte alſo trotz 
aller Bemühungen der Behörden dem U itergange verfallen fein. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 2). Mat. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103 
abrikbeſitzer Bohte a. Rawitſch, Schäfereldirektor Prochno v aus 
anzig, die Kaufleute Schall, Werndart, Wottze u. Hey nann a. 

Berl London u. Waldmann a. Breslau, Gräber a. Nordhauſen, 
Gros holz a. Biorgbeim Mayenborn a. Remfheldt, Mahntopf a. 
Stettin Hopp a. Mühldorf, Leutke a. Glauchau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Regierungsrath Meyer a. Bromberg, Direktor Stei ile a. Hamburg, 
Oberinſpektor Benſer a. Görlitz, die Fabrikanten Besger a. Hans 
nover Holl nann a. Köln, Technlker Kodan a. Berlin, die Kıufe 
leute Oſchatz o. Darmſta t. n Eine en 

a. Berlin, Frau 
Wolff a. Stettin u. Ingenleur Grunert a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitz r v. Niedrowzki 
a. Podge j. v. Madaliß zei a. Deblcz, Walter a. Weſtpreuß en, Ritt⸗ 
meiſter Aittag a. Magoeburg, die Kufleute Mierſch a. Eberswalde, 


ch Sosnowski a. Ko ain, Domachowsti a. Grodno, Lewi a. Thorn, 


Schmidt a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Fechner u. Frau a. Meſerktz. Goldſchmidt a. Käſtrin. 
Bandke a. Danzig, Fabrikant Zukoninlerski a. Breslau, Oderpoſt⸗ 
affiftent Wienke u. Frau a. Meſeritz, Bettlebs⸗Sekret. Koch u. 
Frau a. Graudenz, Inſpektor Papeſch a. Diſ 9. Krawarna, Frau 
Rademacher a. Droſtau. 

. Katt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Sperling u. Hechinger a. Berlin, Göldaer u. Kellner a. Breslau, 
Arzt Weiß a. Allenſtein, Hotelier Rio a. Schneldemühl. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Graul, Au, 
Landsberg, Anderſon aus Breslau, Nickel a. Berlin, Stiborsti a. 


es Bromberg, Lambert a. Poſen, Gutsbeſitzer Torn a. Holländerdorf, 
Hotel Bellevue 


2 Die Kaufleute Engelmann 
a. Neuengelheim, Schürgels u. Scholem aus Berlin, Göttge aus 
Königsberg i. Pr. 


Bom Wochenmarkt. 


8. Boten, 20. Mal. 
Berndardiner platz. Die Getretdezufahr ſehr ſchwach. 
Der Ztr. Roggen 55.65 M., der Btr. Hafer 6 M., der tr. 
Gerſte 5,25 —5.30 M., der Ztr. blaue Lupinen 5 M, der Ztr. 
ie 8 80 5,75 M., das Schock Stroh 19-1950 M., 1 Bund 
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Pf. 1 worden. 
23—24 M. 


ch 
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10—15 Pi, 1 große Wurzel Meerrettig 15 —20 Pf., 1 
Spinat 10 Pf., 1 Bid. Aepfel 29 Pf. 
50-7 M, 1 leichte Gans 350-4 M., 1 Butbah 
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* 8 Schellfiſche 
Schlee 70 I, der 00 PI, 1 Pfd. Karauſchen f., 
5 l. ales de 40 ff. 1 BIO. Biete 5050 Pf. 1 BI 
1 — 90 60 Bi, die Mandel Kredſe 1.00 120 M. — 
Darm 6. 1 ſchwerer Puthahn 7508 00 M., 1 Buthenne 
1 ſchwere fette Gans 66.59 M., 1 leichte Gans 
1 Paar ſtwere fette Enten 5 M., 1 Paar leichte 
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Pf, 1 Pfd. Honig 
70 Pf., 1 Liter Pf, 1 Liter Buttermilch 8 Pf., 
die Metze weiße f 
Kartoffeln 12 17 1 Bündchen Kirſchen 6 Stück 5 Pf. 
Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 4,0)—4,40 M., Welzen⸗ 
tete 3 80— 400 M., Welzenſchalen 390—4,10 M., Rapskuchen 4,60 
dis 4,80 M., Futtermehl 3,95—4,20 M., Hanfkuchen 3.80 — 4,20 M 
Leinkuchen 6,00 
kuchen 4.00 — 4,30 M 


* hing 5. e nit Unrecht die Perl 
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der Dftiee genannt, dürfte auch in dieſer Sailon wu der großen Zu: 
ſpruch von Badegäſten finden; bletet doch die glückliche Vereinigung 
von ozon reicher Wald⸗ und reiner 
Städten kommenden Fremden trefflihe Erhe lung. Zwei Babe 
anſtelten für Damen und eine für Herren bieten Gelegenheit, bei 
vorzüglichem ſtein freiem dere kalte Seebäder mit ſtarkem 
Wellenſchlag zu genießen; ſelbſtverſtändlich find auch warme See⸗ 
bäder, wie alle anderen mebicinifken Bäder zu haben. Die 456 
Meter in die See gebaute Katler Wilhelm⸗Brücke wird mit Vor⸗ 
liebe als Promenade benutzt und iſt mit gutem Reſtaurant und 
elecanten Verkaufsläden ausgeſtattet, erſpart aber auch das An⸗ 
und Ausbooten, da die Dampfer faßt ſtets anlegen Eine tre fliche 
Kur Kapelle glebt Früb⸗, Mittag, und Abend Konzerte, und if 
überhaupt für Unterhaltung durch Reunſons, Kinderfeſte, Feuer⸗ 
werke, mitten im Buchenwalde befindliche Lawn⸗Tennis⸗Plätze, 
Dampferfahrten, Segelpartien, Theater ꝛc. beſtens Talk Freunde 
des Reltſports finden Gelegenheſt, den ſelben zu kuldigen; denn 
zwei Berliner Reitinftitufe find mit einer Anzaßl tre fflicher Pferde 
om Plotze. Von prächtigen, mit herrlicher Rundſicht verſehenen 
Spaziergängen ſeſen der Präſidentenberg, m ere d 


zc. genannt; überall kenn man ſich in dleſem, Heringsdorf elnſchlie⸗ 
zenden Walde gut zurecht finden, da überall Wegwetſer angebracht 
find. Eine irrice Meinung hat der, welcher glaubt, der Aufenthalt 
Jet l toftipielig ; die Preiſe für Wobnung, Lebensunter⸗ 
halt ꝛc. find durchaus 141 während der Monate Juni und Sep⸗ 
tember find die Preiſe für Wohnung und Verpflegung ſogar billig. 
Auch Noth an Wohnungen in nicht vorhanden; eine ganze Reihe 
von Wohnungen in allen Preislagen iſt augenblicklich ur d für 
1 noch frei, ſo daß alſo der Beſucher nicht allein auf 
otels ange wieſen iſt 

Bad Langen an Ein Breslauer Photograph, der als tüchtiger 
Fachmann onerkannt iſt, bat ſich dauernd hier niedergelciien, was 
nicht allein von den Beſuchern des Bades, ſondern auch von der 
Umgebung deſſelben mit Freuden begrüßt werden wird. Die An⸗ 
meldungen und Wohnungs beſtellungen für die Saiſon mehren ſich 
in erfreulicher Welſe und gereicht es gewiß den Langenauern, Kur⸗ 
mitteln zum Ruhme, wenn ſich unter den Angemeldeten Gäſte aus 
weiter Ferne, z. B. aus Odeſſa, befinden, welche bier vor Jahren 
ibre Geſundheit wleder erlangt hatten und jetzt von neuem hier 
Geneſur g zu finden beffen. Im Badehauſe werden die neuen Zink⸗ 
wannen aufgeſtellt und tft dann de ſſelbe für den Betrieb vollſtändig 
fen tio. Leider ala das unt ünſtige Wetter im hohen Grade 
die Vollendung der Arbeiten in den Promenaden und den Wald⸗ 
ſpaztergängen bier wie überall. 


Verſicherungsweſen. | 


Lübeck, 15. Mal. In der deute abgebaltenen General- Ab 


Berlammlung der Mlttonäre der Deutſchen Lebens ⸗ 
vericherungs⸗Geſellſchaft wurde die Jahresrechnung 
pro 1895, fowte der Vorſchlag für die Vertheilung des Gewinnes 
urd füt eine Verwendung aus der Gewinnreſerve gerehmlat, und 
dem Vorſtande Decharge ertheilt. 
— 1 von zwei Mitgliedern des Aufſichtsra his und von zwei 
Mevlioren waren die Gegenſtände der Tagesordnung erledtat, 
worauf die Verſammlung geſchloſſen wurde. Dem Jahresberichte 
über das verfloſſene Jahr entnebmen wir Folgendes: Die Geſchäfts⸗ 
ergebnſſſe waren günstige. Der Gewinn aus der Sterblichkeit 
betrug M. 172 539.20 und der Geſammtgewinn M. 372 152,04. 
die Aktlonäre erhalten M. 72 250,— oder M. 170, — pro Aktie, 
die Verſicher ten M. 216750,— und der Gewinnreſerve wurden 
M. 64 544,44 übermiefen. 


Handel und Verkehr. 
für Stärke und 
Ia nne 


‚00 M., Kar⸗ 
toffelſtär ke euchte Kartoffelſtärke 
5600 8 0 Ber Mark. — Sn 16,50 bis 
17,00 M. 5 p 17,50 —18 00 Mark, 2 ort 

elzucker, gelber, 16,00 16,50 M., Kartoffel 
1 ark, Rum⸗Couleur 31,00 —32,00 M., 


5 
abeſtärke 32,00 — 53,00 M. Alles per 100 
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 


N ab Bahn 
e arte elta ente et 
f . Mat. Kart o a ate — a 
toffelſtärke prima Waare prompt 14½—14¼ M., Lieferung per 
e f per Juni⸗Aug. 14¼—14% 

1 14% „ M., Lleferung per Junt⸗Aug. —14 / 
N., uperlor⸗Stärke 14,50 — 15,00 M, Superiormehl 14,75 — 15,25 
M., Dextrin weiß und gelb prompt 20,50—21,00 Mark. — Ca 
pillar⸗Sprup 44 Be prompt 18,00—18,75 M.— Trauben- 
zucker prima weiß geraſpelt 18.50 — 19, 

8 ag, Mal. 

iſchen Norddah 


3 u ermächti 

N den Berwaltungdratb 3 Nomi 
auszugeben, 
begeben, die 
niedriger verzinsliche 
ſtaatliche Genehmigung 


arktberichte. 

* Berlir, 19. en „Markthalle. [Amtlicher Ber 
Altcht der flädtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel 

den BentralsMarttballen.) Marktlage. Flenlech. 

Bel ſtarker Zufuhr rubiges Geſchäft, Preiſe für Rind⸗ und Kald⸗ 

ſſeſſch böder, ſonſt unverändert, Wild und Betlünel: Zu⸗ 

— 00% N 11 0 4 e zur 1050 A | 5 ee 

. n t; ehr e ’ * 

Bi Senne, bft und Südfrüchte: Markt ziemlich belebt, 

Pre tie faſt unverändert. N 


Kartoffeln 8 Pl., rote Kartoffeln 9—10 Pf. blaue] fenochen 65-80 M 


6.50 M., Palmkernkuchen 4,50—470 M., Dotter M 


Seeluft den aus den größeren | Naap 


er Kulm 1 


Mit der hierauf vollzogenen De b 


artoffelmehl prima Waare| - 


Fleiſch. Riudfleiſch Ta 55-69, IIa 49-54, IIIa 42 -47, Va 
34—40, däniſches Ia 37—47, Rardfleiſch la 47 62 lla 33-46 IR, 
ammeifiei@ Is 44-52, Lim 37-42, ec wee 36-46 . 


Mark, gr —,— Mark, Ruſſen —.— Mark 


Birkwild — Ik. 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 76—97 M., do. große 50 
M., Zander 75 M., Barſche 81 M., kleine —— M., K 


We., do. mittel 92 M., 
lötzen 36— 40 M., Roddow 45—50 M., Wels 36 —40 M., 
M., Aland 50-55 M., Karauſchen 59—58 M. 
Butter. la. per 50 Kilo 92 M., Ila do. 80 85 M., 
geringere Hofbutter 80 M., Landbutter 75 80 N. 

Ele r. Friſche Landeier 2.00 — 2,10 M. per Schock. 

Bemüfe. Kartoffeln, weiße per 50 Kllogr. 1,50 —1,75 M., 
do. Daberſche 1,00 —1,50 M.. Mobrrüben per 50 Kllogramm 5—6 
M., Porree per Schock 1,00 bis 2,00 Mark. Meerrettig p. Schock 
7e eli, 20. Mal IS tä bt II & e & 

Ber . Mat. [Städt er Central⸗Vieh⸗ 
* FL (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ftanden 600 Rinder 

on Rind erauftrieb blieben ca. 150 Stück unverkauft. Die Preiſe 
des letzten Sonnabend waren nicht zu erztelen. Die Preiſe nolirten 
für III. 42—47 M., für IV. 35 —40 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
grist mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 14291 
chweine. Der Schweinemarkt verllef bei ausnehmend ſtarken 

Angedot ſchleppend und wurde auch nicht gar z geräumt. Schwere 
und fette Waare war ganz vernachläſſiat Die Preſſe notirten für 
. — M., für II. 37— 33 M., ausgeſuchte darüber, für III. 34—36 
Mark für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Zu 
Verkauf ſtanden 4780 Kälb 
ruhio. Die P 


reife notirten für I. 55—60 Pf, aus geſuchte darüber, 


für II. 4754 Pl. für III. 40-46 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ K 2 60 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 909 Hammel. Am 1 Nindfl. v. di 
fanden cı. Stück zu ziemlich unveränderten Preiſen Käufer. Keule v. 1 c 13 1/20 
Di 39 11 12 S Lämmer bis 48 Pf., für II- — — 
= . un le de „ . 
Breslau, 19 Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht. Börſen⸗Telegramme 


S 5 iritus —, gef. 1,000 Ltr. Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
Faß excl. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Mat 50er 
51,30 G., 70er ver Mat 31,40 G. Die Börfenkommifkon. 
O. Z. Stettin, 19. Mat. Wetter: Schön. Temperatur + 14° ft., 
Barometer 763 mm. Wind: S. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. loko ohne Handel, per Maf⸗ 
uni und Junti⸗Juli 154 M. nom., ver September-Dftober 149,00 
. nom. — Roggen matt, per 000 Kilogr. loko ohne Handel, 
per Mi- Juni und per Juni⸗Jull 114,50 M. nom., per Septbr.⸗ 
9 IE nn — = d 3 En Di ne 
ark. — unverändert, per 106 er Proz. loto ohne 
Faß 70er 32 M. Gd. Termine ohne Handel. 


Angemeldet: Nicht 
154,00 M., Roggen 114 50 M. 


8. 
Regullrungspreiſe: — — 
Nichtamtlich: Rüdöl ſtin, ver 100 Kilogramm loto 


obne Faß 44,75 M. Br., ver 
Oktober 46.00 N. Br. g 
Petroleum loko 9.80 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 


zug. 

Leipzig, 19 Mai Wollderſcht.) Rammangs Termin 
zandel. La Plata. Grundmufter . per Mat 3,25 M., per 
Jum 3,27¼ ., per Jull 3,30 M., per Auguſt 3,32'/, M., 
Septbr. 3,35 M., per Oktbr. 3,37 M., per Novbr. 3,37 ¼ M., 

br. 3,40 M., per Jan. 3,40 M., per Febr. 3.40 M., per 
März 3,42½ b., per April 3.42 M. — Umſatz: 25 000 Ktlo⸗ 
aramm. Behauptet. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Sta.“ 
„ 20. Mat, Nachmittags. 
Der kalſerliche Hof leate für den verſtor b 
Erzberzog Karl Ludwig von Oeſterreich die Tr 
auf 14 Tage an. f 


Moskau, 20. Mai. Das Kaiſerpaar empfing 
geſtern die Abordnung der preußiſchen 2. Garde⸗ 
Dragoner in einer Audienz, bei welcher die Ernennung 
der Kaiſerin zum Chef des Regiments öffentlich bekannt ge⸗ 
geben wurde. Darauf wurden das Gefolge des Prin zen 


enen 
auer 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeb 


kommandirten 5 Offiziere von dem Kaiſerpaar empfangen. 


urg, 20. Mal Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 a — 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rendbd. —.— 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 9.40 10,00 
Teydenz; Geſchäftslos. 


Brodraffinade I. . i 
Brodraffinade II. Heer} i N 
Gem. Raffinade mit Faß . 8 
Gem. Melis I. mit Paß % —.— 
Tendenz: Geſchäftslos. 
Robzucket J. Produkt Tranſtto 
. a. B. Hamburg ver Mat 


dto. 5 per Juni 11.8) dez., 11,82°/, Br. 

dto. ver Juli 11,97'/, bez., 12,00 Br. 

dto 5 ver Auauft 12,10 bez. 12,12½ Br. 

dto. * per Okt.⸗Dez. 11,55 bez. u. Br. 
Tendenz: Flau. 


Breslau, 20. Mal. [Spiritusberſchlt.] Mat ber 
5130 M., 70er 31.40 M. . 3 5 


Naur 20. Mal. [Salpeter.] Loko 7,60 M., Mal 
7,60 M., Fedruar⸗März 8,05 M. — Wa Ruhig. 4 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
| vom 18. bis 19. Mat 1896. 


. Sito X ; ine, = 5 8 
in gu, wert Bon II 1546, Feldſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Ludw 


N ex, Bromberg⸗Montwy. Wilh. Wreh, I 22319, 
tief. — —. ae Sal. Franz Wilke, I 22056, kief. Bretter, 
fee in. K. Murawski, IX 3507, Feldſteine, Bartichin- 


m Hafen Herzen 


0 nde. 
Tour Nr. 20 und 21, H. St 8 üller⸗ 
Gratin, ſcklerl. H amer- Bromberg für C. Müller 


m 
er. Der Kälberhandel geitaltete ſich] Lin 


Mat 45.75 M. Be, per September: | 


= MWeihenhöhe, 13. Mal. 


16, Habermann 
17—18, 


feine 


J. Krenski Nittel, mit 9 Flotten. 
mann u. Morig-Bromberg, mit 6 Flotten. Waſſerſtand 0,58 


Marktbericht der Kanfmännif 


Von der Oberbrahe: Tour Nr. 
u. Peorttz⸗ Bromberg, mit 13 Flotten. Tour Nr. 
rag 
eter. 


0 7 
2 
3 
7 


Tour Nr. 19 


chen 
Poſen, 20. Mat 1896. 
Waare mittl. Waare ord. Waare 


pro 100 Kilo 
Weizen 16 M. 30 Pf. 15 M. 80 Pf. 15 M. 30 Pf 
Roggen 7 1 e 1 20 —T 
Gerſte 1 „ 0 „ 1 — . 
Hafer 1 Mies 
Die Marktkommilken. 
Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


- 
© 
= 

2 
d 


3 60 


vom 20. Mat 1896. 


Ares 
— Butter 

3 1 

19 


Berlin, 20. 


Mai. (Telegr. Agentur B. 
6 94700 B. Helmann, 3 


5 19. 
n n ie 5 800 | 
o. Ma 154 25 70er loko obne Faß 33 701 33 50 
do. Septhr. 148 75148 25 70 r Mal 39 500 39 50 
70er Juni 38 500 38 40 
Roggen feſter 20er Full 38 600 38 50 
do. Mal 116 50/115 5e 70er Auguſt 38 700 38 60 
do. Septbr. 119 — 118 —]| 70er September 38 800 38 70 
Rüböl ſchwach 50er loko ohne Faß 53 50 53 30 
do. Mat 45 700 45 90 Hafer 
do. Oktbr. 46 — 41 — do Mat 
Kündigung in Rog | 


Kündigung in Spi 


123 750123 75 
en Wſpl. i 
tus (70er) 190,000 Ltr. (50er) —,000 Str. 


Berlin, 20 Mal. Schlußtkurſe N. v l 
weisen pr. Mal» 5 75 454 — 
Roggen pr. Mat Fed = — 
R 118 75 118 — 
Spiritus (Nach amtlicher Notixung.) N. v. 19. 
do. 70 ex ioto ohne Fa 33 70 33 50 
do. OM. Dm 39 60 39 50 | 
do. 70 er Jun 88 40 38 40 
do. e er 38 50 38 59 | 
do. 70 er Augauſt. 38 6) 38 60 | 
bo. Der Seto. 38 80 38 80 
do. 50 ex late ohne Faß... . 53 50 53 30 
N. v 19 N. v. 19 
ee 99 50 99 80 Pol. Stabtanl. 101 701151 70 
x. Kon. 4a Anl. 106 301186 40 Oeſterr. Banknoten 170 101170 05 
e ee 933 28 
„ 3% . 7 2 L 
ei e 8 
. 0. — 
— 5 ee 108 10102 7 re 8 
0. 3 / 0. * 
do. 3¼½% Prov. ⸗ feſt 
Oblig. 101 570191 5 
Bol. 3% Prov. Anl. 95 606 95 60 


n ö 
Heinrich, der General von Werder und die zur Botſchaft eg N 3 10 


Bank 185,25. 1890er 


Diskont: 2% 


A 91 50 19 8,8. B. A. 107 8/107 80 
118 5, bo. abrif 153 751154 10 
10 bem. rik Milch131 90181 75 


148 —14 
58 25 
267 


8 


70 


S 8 


0 Beute 


155 90/155 50 


e r 9985 
ol. 4% 5 3. % No 
d. Bol. 3½ , La. C. 100,30. Gb. Deutsche 
Mexikaner 95,50. Raurabütte 153,—. Privar⸗ 


Stettin, 20. Mal. er Agentur B. Heimann, Bolen.) 


Weizen feſt Spiritus unverändert f 

do. Mai- Junl 154 — 154 —| ver loko 70er 82 — — 
do. Sept.⸗Oktbr. 149 501149 — Petroleum“) 

Roggen behauptet do. per lofa 9 80 9 80 


do. Mal⸗Junt 


115 — 114 50 


do. Sept.⸗Oktbr.117 501117 2 


Rüböl unverändert 
o. Mat 


45 700 45 70 


0. a 
do. Sept.⸗Oktbr. 46 —| 46 - 
) Petroleum: loto verſteuert Ulance ½ Proz. 


Poſen 


Waſſerſtand der Warthe. 

am 19. Mat Morgens 294 Meter 
20 „ Mittaas 2,94 * 
„20. „Morgens 29 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (FJ. Höttel) in Boler. 


